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Wesentliche Meerschweinchen-Versorgung in Kürze: 

� Fütterung  

Meerschweinchen sind von Natur aus ständig am Fressen. Deshalb muss Heu von guter Qualität 
jederzeit vorhanden sein. Die Backenzähne, die ohne Tierarzt nicht kontrolliert werden können, 
wachsen lebenslang und werden nur durch das ausdauernde Zermahlen von Heu genügend abgenutzt. 
Frisches Wasser sollte selbstverständlich immer zur Verfügung stehen.  
Frischfutter (Tabelle siehe Ratgeber) und Zweige zum Nagen ergänzen den Speiseplan. Da 
Meerschweinchen Vitamin C nicht selber bilden können, sind sie auf eine ausreichende Vitamin-C-Gabe 
über das Frischfutter angewiesen. 
Meerschweinchen brauchen KEIN Getreide in irgendeiner Form, weder in Trockenfutter eingemischt, 
noch in Peletts eingepresst, und natürlich auch kein Brot! Das beeinträchtigt die Darmflora und kann 
sogar zu gesundheitlichen Problemen führen!   
Salz- und Minerallecksteine sind überflüssig bis bedenklich, ebenso Knabberstangen, Drops und 
ähnliches.  

Hauptnahrungsmittel ist HEU, HEU und nochmals HEU! 
 
� Ungeeignetes Futter 

Es sollte kein Karottenkraut und keine Luzerne (Alfalfa) gefüttert werden. Das im Übermaß enthaltene 
Calcium kann zu Harnsteinen führen. Luzernehaltiges Trockenfutter sollte deshalb ebenfalls gemieden 
werden. 
Über giftige Futterpflanzen informieren Sie sich bitte in unserem Ratgeber. 
 
� Futterumstellung  

Muss langsam und allmählich vorgenommen werden, sonst kann es zu schweren Verdauungsstörungen 
und Koliken kommen.  
 
� Meerschweinchen-TÜV 

Um die Gesundheit Ihrer kleinen Lieblinge zu überwachen, sollte wöchentlich gewogen werden und der 
Körper auf Veränderungen untersucht werden.  Ausführliche Anleitung in unserem Ratgeber. 
 
� Gefahr durch Hitze/Kälte 

Sonne kann einen Hitzschlag verursachen, da Meerschweinchen nicht schwitzen können. Bei 
Außenhaltung informieren Sie sich bitte zusätzlich in unserem Ratgeber.  
 
� Futterverweigerung ist ein ernstes Warnzeichen! 

Sofort Ihren Tierarzt aufsuchen!  


